
I ''""""Mal;
Extrakt.

Stegmaier Brau Co.,

«»«» »SS-Si. Nt»-» >533.

Photographische Ausnahmen
jid-r Art

Außerhalb dem Atelier,
wie'Hituser, Landschaften,

Atmmer, Maschinerieen, Familien- und
GefellschaftS-Gruppen,

Henry Frey,
»ÄI Lackawanna Ave..

Union Ticket Agentur.

Union Ticket Agtxtnr,

N-u-S Vdonr z»z. all,« KBV-5.

'Die OSire."
lIIS Wgominy Avr.

Erurgr Lintisrk. Eigenthümer.

Wm. F. Kiesel,
Passage- Notariats- nnd Bank-

Geschäft, Fener-Berfichernng.
lKtablirt

lIS Lackawanna Ave., Scranton, Pa.

Deutsche

Tchön Färberei,
N. Washington Ave.

Alle Arbeit nach bester Weise vvllsiihrt.
'Dem Reinigen nnd Plätten spezielle
Ausmerksainleit geschenkt. Arbeit abge-

holt und abgeliefert.
<yeo. W. Tchmidt, Eigenth

Eisenbahn AeittabeUe.

Eällich Virtäßi Liianlon tür Ne« Z»i>
um z.lli, Z.2U, k.ob. 8.0». t».2U, B»rm.>
tZ.t». 3.25 und 3.i>l gi>>

Ultra Zug um k?Zb Mor. täust täglich, auSgc-

M nr'

Nbb und k.äg Nachm. Fi» Phmoutb um A.vb

Südlich Für Nr« ?I°rt um 2 ob. Z.2N
k.ttb nnd UI.M W-rgins j 3.35 und Z.io

Midlich Kür Buffal» um 1.15. und

K.Zs^°^.,
k.ttt Na»m^

(Laurel Linie.)

Züg« »«rlaffrn Tcranton um I M,2.M, Z M

j«l^n^^l^M^

Ir«II»

Zug der Eastern Illinois-Eisenbahn
direkt von Chicago nach Florida abge-
lassen werden.

?ln Peoria, JU.. brach im
Gebäude an Süd Washington

Str. ein Feuer au«, das einen Schaden
von 5300,000 anrichtete.

In Chicago zerstörte ein Feuer den
Frachtbahnhos der Baltimore Ohio-
Eisenbahn an der «6. Straße und Erie
Avenue. Schadensso,ooo.

Sin Feuer zerstörte beinahe voll-
ständig das Städtchen Oceana in Neva-
da und richtete einen Schaden von zu-
sammen etwa tux),»ov an.

Frau Clarence Burn« von der
?Littie MotherS Aid Society" in New
Hork besürwortet die Gründung eine»
Anti-Rassen-Selbstmord Clubs.

Mannschaften unserer Bundes-
flotte wollen Frl. Helen Gould in New
Uork einen aus massivem Silber gear-

beiteten, mit Perzierungen reich versehe-
nen Pokal als Geschenk überreichen.

Zum Kochen von Eiern wird
jetzt in den leitenden Hotels in Chicago

nicht mehr siedendes Wasser, sondern ein
von Professor Radtke vom Annour In-
stitut erfundener elektrischer Apparat

benutzt.
Im Namen von ungefähr 100.000

Chicagoer Juden überreichten die Rab-
bi« Joseph Stolz und Tobias Schön-
färber dem städtischen Schulrath eine
Protestschrist gegen die Benutzung der

Bibel als Lehrbuch in den öffentlichen
Schulen der Stadt.

In Lawrence, Mass.. erwirkte ein
Mann, Namens David Walker, von

seiner Gattin die gerichtliche Scheidung,

nicht unterließ, während seiner Abwesend
heit au» dem Hause, oder während er
schlief, die Taschen seiner Uleider bestän-
dig zu untersuchen.

Als Gegenstück zu der von Ita-
lienern dieses Lande« gegründeten Ge-
jellschast der .Schwarze Hand" ist in
Chicago von Italienern die Gesellschaft
der .Weiße Hand» gegründet woide»,

gen arbeiten will.

In Genf, der Schweiz, ist Baronin
Adolphe de Rothschild einem Schlagan-
sall erlegen.

Au« TaSmania traf die Nachricht
ein. daß die norwegische Barke ?Als-
hild" mit süns Mann gesunken ist.

Der Dichter und Schriftsteller
Francis Thompson. Bruder der Ma-
lerin Elisabeth Butler, ist in London
gestorben.

In Berlin wurde das Albert
Theatergebäude theilweise durch Feuer
zerstört und ein Schaden tliX),000 an-

gerichtet.
Der Correspondent der ?London

Time«" meldet au« Tokio, daß bei
einem Aufstand chinesischer Truppe» in
Formosa 53 Japaner getödtet worden

sind.
Erzbischos Bruche von Montreal

hat den Priestern seiner Erzdiözese ver-
boten, in Zukunft Trauungen vorzu-
nehmen, wenn nicht beide Brautleute
der katholischen Kirche angehören.

Die einst gefeierte Wiener Tra-
gödin Kathi Frank befindet sich in Wien
in großer Noth und hat von Oberbürger-
meister Dr. Lueger eine Unterstützung
von vierhundert Kronen erhalten.

In Frankfurt a. M. wird der

erste Versuch mit der Einrichtung von
Jugendgerichten nach amerikanischem

Institution bewähren wird.
Infolge der Finanzlage in Ameri-

ka hat die Haviland'sche Porzellansabrik
in Limoge«, Frankreich, die einen großen

?ln Berlin ist Antonie Mielke,

und erlag einer Herzlähmung.

In Essen ist da« dem verstorbenen
.Kanonen-König" Alfred Krupp errich-
tete Denkmal feierlich enthüllt worden.
Außer den Mitgliedern der Familie
wohnten zahlreiche Deputationen der

Behörden und der Arbeiterschaft, sowie
Angehörige der Gesellschaft und de«
Osfiziercorp« der Enthüllung bei.

IMB jmefgeyelmmß

Gesetzliche Bestimmungen über seine
Wahrung in Teutschland.

Des Oefteren sind schon Diskussio-
nen und Streitigteiten über die Wah-

rung des Briefgeheimnisses entstanden.
Im Hinblick darauf dürften die in
Deutschland über diese Angelegenheit
bestehenden gesetzlichen Bestimmungen
des Interesses nicht entralhen. Es heißt

?Wer im Privatverhältniß einen
verschlossenen Brief oder eine andere
verschlossene Urkunde, die nicht zu sei-
ner Kenntnißnahme bestimmt ist, vor-

wird mit Geldstrafe bis zu 300 Mari
oder Gefängniß bis zu drei Monaten
bestraft." Schon das bloße Oeffnen ist
Oeffnung den Brief gar nicht gelesen
haben sollte. Man ist strafbar, auch
wenn man den Brief nur ein wenig
geöffnet hat, vielleicht um in den Um-
schlag einen Blick zu werfen und zu
sehen, von welcher Hand der Brief ge-
schrieben war.

Häufig ist die Frage zur gerichtlichen
Entscheidung gekommen, ob der Ehe-
mann befugt fei, Briefe, die an seine
Ehefrau gerichtet sind, zu öffnen. Die
Frage ist früher von dem einen Ge-
richt verneint, von dem andern bejaht
worden als Ausfluß der überlegenen
Stellung, welche das Gesetz dem
Manne gegenüber der Frau einräume.
Seit dem Inkrafttreten des Bürger-
lichen Gesetzbuches haben die Gerichte
entschieden, daß der Mann zur Oeff-
nung der an seine Frau gerichteten
Briefe nicht befugt sei. Wenn das neue
Gesetz auch dem Manne die Entschei-
dung in allen Angelegenheiten, welche
das gemeinschaftliche eheliche Leben be-
treffen, zugesteht, so läßt es doch der
Frau in ihren persönlichen Angelegen-
heiten die volle Selbstständigkeit. Die
Frau ist z. B. berechtigt, ohne Zustim-
mung des Mannes Prozesse zu führen

Vergleicht zu schließen; sie kann

Prokuristen' in's Geschäft geschickten

auf der Adresse bemerkt ist. »Persön-

vertrauten Brief oder ein Packet in

gilt für alle schriftlichen Mittheilun-
gen, einerlei, ob sie in offener oder ge-

ten.

einer strafbaren Handlung verdächtig
ist. Der Richter und, wenn Gefahr
im Verzuge ist, auch die Staatsan-

Täktioligkritcn. '

Nicht selten sind Taktlosigkeiten die
Störer der Behaglichkeit und Seelen-
ruhe. Bei jedem Taktfehler handeltes sich um eine Verletzung berechtigter
Empfindungen und Gefühle anderer.

Eine sehr häufige Art von Taktfeh-
lern liegt darin, daß man den Verletz-
ten eine Ueberlegenheit fühlen läßt,
welche entweder an sich unberechtigt ist
oder wenigstens nicht nothwendig ge-
äußert werden muß. Ist die Ueber-
legenheit. die sich unnöthigerweise gel-
tend machen will, wirklich vorhanden,
so macht sich ihr Träger verhaßt; ist
sie nicht vorhanden, so macht er sich
lächerlich. Eine andere, ebenfalls sehr
häufige Art von Taktfehlern besteht

dern eine wunde Stelle ihrer Existenz,
ein Defizit in ihrem Leben berührt.
Die Berührung eines solchen Punktes
darf freilich ein Taltfehler nur dann
genannt werden, wenn der Punkt selbst
als bekannt vorausgesetzt werden darf,
wenn jemand die berechtigte Uorderung
stellen darf, an diesem Punkte nicht be-
rührt zu werden. Es kann auch vor-
kommen, daß Taktlosigkeiten begangen

sellschaftliches Feingefühl bekannt ist.
und denen man Verstöße gegen den
Takt nicht zugetraut hätte. Die Ur-
sache ist dann entweder Zerstreutheit
oder eine gewisse Geringschätzung der-
jenigen. gegen welche die Taktlosigkeit

schast von Menschen zerstreut ist, der

soll einfach nicht in die Gesellschaft
gehen. Ganz Art sind aber

Grund hatte. Der oberste Grundsatz

Das gesellschaftliche Feingefühl ist

Gesellschaft im Berus. Es gibt Leute,

gel der Weltllugheit. hedenklichen La-

Mehrkosten im Betrage von P60.000

pflegung nicht gehörten.

Fast 33 Prozent mehrgrauen als Männer tragen falsche

Schn>«nwildrr Löffelschmirde.

Bis gegen das Jahr 1730 führten
die Glashändler des Schwarzwaldes
große Mengen hölzerner Eßlöffel als
Verkaufsartilel. Tann tamen die
weißen Sturzblechlöffel (vom Erzge-
birge) in ganz Teutschland auf. ZweiSchwarzspengler i» Schonach im
Schwarzwalde suchten diese Waare zu
verbessern' sie schmiedeten Lvffel sU-

stärkerem Eisenblech. Der erste iei
gesprochene Lehrling fand auf der vor-
geschriebenen Wanderschaft lcin.'n Löf-
felschmied, bei dem er hätte arbxiien
können. Darauf wurde den Löffcl-
machern das Wandern vor der Auf-
nahme als Meister erlassen. Es ent-
standen Löffelschmieden in Ealw und

Triberg zählte man IS solcher Schmie-
den. Drei Brüder Feser errichteten
darauf auf der Steig, gegen Neustadt.
Löffelschmieden mit Wassertraft. Der
eine Feser erzeugte 1811 mit drei Söh-
nen und einigen Töchtern jährlich
6StX> Dutzend Löffel, seine Brüder
7SVO Dutzend, jeder Triberger Mei-
ster 2600 Dutzend. Jährlich wurden
insgesammt 51,(XX) Dutzend Löffel im
Schwarzwald angefertigt; 4V Jahrespäter saßen Löffelschmiede in Hinter-
zarten und Steig, in Schonach und
Greinmelsbach.

Gewerbe zu leiden. nach
der Schweiz ging infolge Eingangs-
zolls zurück. Frankreich, Sachsen.
Schlesien eröffneten einen Wettbewerb,
umfomehr, als der Handel vom

Schmieden Mittel zur Bereicherung
ihrer Kenntnisse. Vergebens! In
Steig erlosch die Löffelfchmiederei in
dxn 60er Jahren. Vor etwa 40 Jah-
rer, der Löffelfchmiederei betrieben
hatte. Nur Augustin Fleig senior be-
treibt heute noch die Löffelfchmiederei

ist 68 Jahre alt, übt das Gewerbe als

wirthschaft. Er fertigt jährlich 10.-
000 bis 12,000 Löffel aus schwedi-
schem Eisen an, die er zum Preis von
S bis 8 Pfennig für das Stück nach
Freiburg, Offenburg, Wolfach, Wald-

Jahre zusammengerechnet vier Monate
Fasten, d. h. Enthaltsamkeit von Milch
und Fleisch, an manchen Tagen auch

obachtet. Dazu gesellet sich die Wir-

Vorschristen festhält und strenge Maß-
regeln wünscht. Selbst Krante. denen

und übersättigte Zuckerlösung ange-

psen des Wassers kristallisirt der Zucker

stärkt werden. Ter Gefahr des Wie-

einen auf die Resonanztheile ausge-

gegnen.

quelle. Der Antheil der Stadt

Betriebe der ?Chicago City Railwah
Co." für das mit dem 31. Juli 1907
beendete Halbjahr betrug Z278.218.

bahn-Gcsellschaften SS Prozent des
Reingewinnes, die Gesellschaft 4S.
Wie Präsident T. C. Mitten von der
Gesellschaft dem Mayor Busse mit-
theilte. wird sich das Einkommen der

5600.000 jährlich stellen. Da die

wenigsten» 11,300,000 beziehen.

Ksmpswrisr der ?>«uchos.

den. Aber ob der Kampf im Ernst

Art des Verfahrens ist dieselbe. Die

Messer. Wie er daö Letztere um so

Gesellen, dessen Schulterdecke eine zer-

Aus Biiloba in Teutsch-Ostasrika

mes kunstvoll von den Eingeborenen
hergestellt wird. In der Neuzeit setzen
die Frauen ihren Stolz darein, zwei

und Hüften zu schlagen wissen. Nun
lostet jedes dieser Tücher in Buloba
nicht mehr als eine Rupie (45 Cents),
so daß ein ganzes Damenileid nur 90

sind. '
Schiilcr und Air»h»l.

gestellt, daß unter 39 Schülern 22
regelmäßige Biertrinker sind, die zu-
sammen täglich 45 Glas Bier vertil-
gen. Davon trinken nach ihren An-

Vierzehnjähriger verdient als Taglöh-
ner 1.7 V Mark. Davon zahlt er da-
heim 85 Pfennige für Verpflegung,
das iibriae legt er in Bier an; für

zu ernähren hat. Ein Maurerlehrling
erzählt, daß er Tag für Tag Mittags
für 10 Pfennige Brot verzehre und für
24 bis 26 Pfennige Bier trinke. Ein

7 Halbe ein.

Berieselungs-Resul-
tate. Laut einem Berichte des Acker-
bausekretärs Wilson werden als Frucht
des Baus von BerieselunzSwerken
durch die Regierung und durch Privat-
personen im Jahre 1908 5,000,000
Acker Land im Westen der Ver. Staa-
ten der Besiedelung erschlossen werden
können. Das Bureau für Versuchs-
stationen wird besondere Anstrengun-
gen machen, um den Ansiedlern bei der
Anwendung der ökonomischsten und
besten Berieselungsmethoden behilflich
zu sein. Im abgelaufenen Jahre hat
das Bureau Pläne für die Drainirunz
von 2.000,000 Acker Land, größten-
theil» in östlich vom Mississippi gelege-
nen Staaten, ausgearbeitet.

In Dresden gibt e» ein
öffentliches BadehauZ für Huad«.

>

Nehmet euch Zeit.
Kauset auf Zeit.
Begreifen Sie den Werth,

eine gute Taschenuhr zn be-

sitzen? Und begreifen Sie,
wie leicht man eine hier kau-
fei, kann? ES giebt sehr
wenige Personen, welche nicht
die Genugthuung und den
Werth begreifen, welche der

Besitz eines Diamanten, Ta-
schenuhr oder Juwelen giebt,
speziell wenn sie so leicht an-
gekauft werden können.

Nur eiueu Dollar
oder so die Woche
Eröffnet ein Konto

mit uns.

Castleberg s

»>7 Spruce Straße.

Jetzt
Herbst Anzuges

nnd Ueberrockes.
Wir haben was Sie wünschen für

Männer und Knaben, einschließlich

«MM!» LIM.,
323 Lackawanna Ave»»».

W. F. Vaughan,

Grundcigeuthuul

Gekauft. Verkauft,

Vermiethet.

Office, 4SI Lackawanna Avenue,

Deutsch gesprochen.

Wm. Troste!,
deutscher Me^ger,

lIIS Jackson Straße,

Me?/ch°»-uchft«"ch u'.'s^».

Alt
Weivelverg.

Restauration:
la Lsrte, I'sdle ck'kote

von 12?2 Uhr Rachmittags.

Albert Zenke, Eigenth.
2a«-Sl« Penn Avenue.

Lohma«« s..
.. Restaurant,

Z2Z und 325 Sprue» Straße.

Ignatz Jmetdopf.

M. geidler'»

Deutsche Bäckerei
»tv?r«ukli» «»»»«».

«ack»ert jeder >rt täglich krisch. »,r» I

»off« »»d lh-e s,»i, I,icht, «»tri»t».

Ilte« lilephine ZSS?Z; Zime« US.

John A. Schadt,
Allgemeine Versicherung,
> »R» «enter «tra«e.


